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Material C2 – Gründe für die Migration nach Grönland

Bei Jadar in Norwegen lebte ein Mann namens Thorvald. Er hatte einen Sohn namens Erik der Rote. Vater und Sohn flohen aus Norwegen aufgrund eines Mordes, und sie ließen sich nahe Hornstrands auf Island nieder, in einem Ort, der Drangar genannt wurde. Zu dieser Zeit war Island gut erschlossen. Nach Thorvalds Tod wurde Erik mit Thjodhild verheiratet, einer Tochter von Jorund Ulfson und Thorbjorg der Schiffbrüstigen. Nach dieser Hochzeit zog Erik aus dem Norden Islands weg, sicherte sich Land in Hawkdale und siedelte nahe Waterhorn. 

Eriks Sklaven verursachten einen Erdrutsch, der auf Valthjofs Farm niederging. Eyolf der Schmutzige, ein Angehöriger von Valthjof, tötete die Sklaven an einem Ort nahe Waterhorn. Deswegen tötete Erik Eyolf und einen Mann namens Raven, der Kämpfer. Erik wurde von Eyolfs  Verwandten bestraft und sie ließen ihn aus Hawkdale verbannen. 

Daraufhin nahm Erik Brokey und Oxney in Besitz, zwei Inseln in der Mündung des Fjordes, und er lebte den ersten Winter in Tradar auf Sudrey. Hier lieh er seinem Nachbarn Thorgest einige Balken für seine Halle. Später zog er nach Oxney, wo er eine Farm baute. Er verlangte seine Hallenbalken zurück, doch er wurde abgewiesen, und so zog er los, um sie sich selbst zurückzuholen. Thorgest verfolgte ihn und sie kämpften nahe Drangars Farm. Zwei Söhne von Thorgest sowie weitere Männer fielen dort. Der Fall wurde bei der Thorsness Ting Sitzung [GemeindegErikht] vorgebracht und es gab ein großes Publikum. Das GErikht verurteilte ihn, aber seine Freunde versteckten ihn in Dimuns Bucht, während Thorgests Männer mit vielen Schiffen zwischen den Inseln Jagd auf ihn machten. 

Erik erzählte seinen Freunden, dass er vorhatte das Land zu suchen, welches Gunnbjorn gesichtet hatte, als er von seinem Kurs westlich von Island abkam. Gunnbjorn hatte einige Felsen gesehen und diese wurden Gunnbjorns Riffe genannt.

                       (Voyages To Vinland - The First American Saga, newly translated and interpreted by Einar Haugen)

Material C2 – Gründe für die Migration nach Grönland
Der Seefahrer Gunnbjorn hatte die felsige, eisbedeckte Ostküste Grönlands gesehen und fand diese zu abweisend, um sie weiter zu erkunden. Seine Entdeckung wurde bekannt und es wurde über sie in Island gesprochen; aber es gab zu viel freies Land in Island, als dass jemand Gunnbjorns Riff erkundet hätte.

Viele Jahre vergingen. Die isländische Gesellschaft begann eine relativ stabile Struktur zu bilden. Um 960 wurde Thorvald, ein Häuptling im Südwesten Norwegens, in einen Streit mit seinen Nachbarn verwickelt, und fand es ratsam nach Island zu ziehen. Er und sein Sohn Erik fanden nur ein karges Stück Land im äußersten Nordwesten Islands, um darauf zu siedeln. 

Erik, der wahrscheinlich wegen seiner Haarfarbe, „der Rote“ genannt wurde, fand keinen Gefallen an diesem kargen Leben. Er heiratete ein Mädchen aus einem südlicheren Bezirk, sicherte sich eine Farm im gut gelegenen Tal von Hawkdale, und fing an sich nach oben zu arbeiten. Doch die umliegenden alteingesessenen Häuptlinge schätzten keine Emporkömmlinge. Sie erreichten, dass er aus Hawkdale verbannt wurde und er musste auf einige unwirtliche Inseln in der Mündung des Fjordes fliehen, wo er einen unsicheren und zeitlich beschränkten Wohnsitz fand. 

Erik wurde erneut verbannt, diesmal aus ganz Island; nicht weil seine Verbrechen so empörend waren, sondern weil seine Freunde weniger mächtig als seine Feinde waren. In einem System der Familienallianzen und Feindschaften bekam Erik dessen schlimmste Seite zu spüren.

Aber diese Niederlage zeigte den wahren Charakter dieses Mannes: Er wandte sich nicht der Piraterie der Wikinger zu, und er buhlte nicht um die Gunst der Könige und Häuptlinge der älteren Siedlungen. Stattdessen entschied er sich die Jahre seiner Verbannung damit zu verbringen, neue Länder zu entdecken und sich neue Möglichkeiten zu erarbeiten. 

                       (Voyages To Vinland - The First American Saga, newly translated and interpreted by Einar Haugen)

















